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Gustav-Heinemann-Schule / Gesamtschule der Stadt Mülheim 
Schuljahr 2026/27 
Leistungsbewertung im Fach Informatik (Sek. II) 
 

 
Vereinbarungen zur Leistungsbewertung 
 
Die im Folgenden genannten Grundsätze der Leistungsbewertung im Fach Informatik sind v.a. 
darauf gerichtet, die Vergleichbarkeit und Transparenz der Bewertung und Notenvergabe für alle 
Beteiligten zu sichern. 
Grundlage sind § 48 SchulG, §§ 13–15 APO-GOSt und Kapitel 3 des Kernlehrplans Informatik. 
 
Klausuren 
 
Bei der Formulierung von Aufgaben werden die für die Abiturprüfungen geltenden Operatoren des 
Faches Informatik schrittweise eingeführt, erläutert und dann im Rahmen der Aufgabenstellungen 
für die Klausuren benutzt.  
 

• Einführungsphase:  1 Klausur je Halbjahr (90 min) 
• Grundkurse Q 1:  2 Klausuren je Halbjahr (105 min) 
• Grundkurse Q 2.1:  2 Klausuren (180 min) 
• Grundkurse Q 2.2:  entfällt, da Informatik aktuell nur als 4. Abiturfach angeboten wird 

 
Die Aufgabentypen, sowie die Anforderungsbereiche I-III sind entsprechend den Vorgaben in Kapitel 
3 des Kernlehrplans zu beachten. 
 
Kriterien 
 
Die Bewertung der schriftlichen Leistungen in Klausuren erfolgt über ein Raster mit Hilfspunkten, die 
im Erwartungshorizont den einzelnen Kriterien zugeordnet sind.  
 
Spätestens ab der Qualifikationsphase orientiert sich die Zuordnung der Hilfspunktsumme zu den 
Notenstufen an dem Zuordnungsschema des Zentralabiturs.  
Von diesem kann aber im Einzelfall begründet abgewichen werden, wenn sich z.B. besonders 
originelle Teillösungen nicht durch Hilfspunkte gemäß den Kriterien des Erwartungshorizontes 
abbilden lassen oder eine Abwertung wegen besonders schwacher Darstellung (APO-GOSt §13 (2)) 
angemessen erscheint. 
 
Die Note ausreichend (5 Punkte) soll bei Erreichen von 45 % der Hilfspunkte erteilt werden.  
 
Sonstige Mitarbeit 
 
Den Schülerinnen und Schülern werden die Kriterien zum Beurteilungsbereich „sonstige Mitarbeit“ 
zu Beginn des Schuljahres genannt.  
 
• Alle Schülerinnen und Schüler führen in der Einführungsphase in Kleingruppen ein Kurzprojekt 

durch. Dies wird in die Note für die Sonstige Mitarbeit einbezogen.  
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• In der Qualifikationsphase erstellen, dokumentieren und präsentieren die Schülerinnen und 
Schüler in Kleingruppen mindestens ein anwendungsbezogenes Softwareprodukt. Dies wird in 
die Note für die Sonstige Mitarbeit einbezogen.  

 
Mündliche Leistungen 
• Beteiligung am Unterrichtsgespräch 
• Zusammenfassungen zur Vor- und Nachbereitung des Unterrichts 
• Präsentation von Arbeitsergebnissen  
• Referate 
• Mitarbeit in Partner-/Gruppenarbeitsphasen 
 
Praktische Leistungen am Computer 
• Implementierung, Test und Anwendung von Informatiksystemen  
 
Sonstige schriftliche Leistungen 
• Lernerfolgsüberprüfung durch kurze schriftliche Übungen, schriftliche Übungen dauern ca. 20 

Minuten und umfassen den Stoff der letzten ca. 4–6 Stunden.  
• Bearbeitung von schriftlichen Aufgaben im Unterricht 
 
Kriterien 
 
Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die mündlichen als auch für die schriftlichen 
Formen der sonstigen Mitarbeit.  
 
Die Bewertungskriterien stützen sich auf 

• die Qualität der Beiträge, 
• die Quantität der Beiträge und 
• die Kontinuität der Beiträge. 

 
Besonderes Augenmerk ist dabei auf 

• die sachliche Richtigkeit, 
• die angemessene Verwendung der Fachsprache, 
• die Darstellungskompetenz, 
• die Komplexität und den Grad der Abstraktion, 
• die Selbstständigkeit im Arbeitsprozess, 
• die Präzision und 
• die Differenziertheit der Reflexion zu legen.  

 
Bei Gruppenarbeiten auch auf  

• das Einbringen in die Arbeit der Gruppe, 
• die Durchführung fachlicher Arbeitsanteile und 
• die Qualität des entwickelten Produktes. 

 
Bei Projektarbeit darüber hinaus auf 

• die Dokumentation des Arbeitsprozesses, 
• den Grad der Selbstständigkeit, 
• die Reflexion des eigenen Handelns und 
• die Aufnahme von Beratung durch die Lehrkraft. 


